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. 49. Samstag , den 20 . Juni. 1903.

Polizei -Verordnung,
betreffend die Abänderung des§ 6 der Polizei-Verordnung über dar Mcldewescn vom 17. Februar 1900.

.Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom 20. September 1867 über die
Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Landesteilen, sowie der §8 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zustimmung des Gemeindevorstandes
für den Polizcibezirk Wiesbaden Folgendes bestimmt:

Der ß 6 der Polizciverordnung. betreffend das Mcldewescn vom 17. Februar 1900, erhält vom
1. Mai 1903 ab nachstehende abgeänderte Fassung:

„Durchreisende Fremde(Badegäste, Reisendeu. s. w.), welche in Privathäusern für Entgelt oder
anentgcltlich Wohnung nehmen, sind binnen 24 Stunden durch den Wohnungsgebcr bei den Bureaus
der zuständigen Polizeireviers an-, bezw. abzumelden.

Gast- und Herbergswirte haben täglich bis 11 Uhr vormittag» alle während de» vorhergegangenen
Tages oder während der Nacht angekommenen, bezw. abgereisten Fremden bei dem Bureau des
zuständigen Polizeireviers an-, bezw. abzumelden.

Die An- und Abmeldung der Fremden geschieht schriftlich durch Meldezettel von 21-ff 16'/, Zenti¬
meter Größe, und zwar die Anmeldung nach dem unten näher bezeichnest» MusterV von weißem und
die Abmeldung nach dem unten näher hezeichneten Muster VI von blaßgrünem Papier. Die Meldungen
müssen für jede einzelne Person durch besonderen, in doppelter Ausfertigung einzureichcnden An-, bezw.
Abmeldezettel bewirkt werden; ausgenommen hiervon sind Familienmitglieder, die der Reihe nach
zusammen ans einem Zettel aufgeführt werden können(jedoch nicht Bedienstete).

Auf die genaue und vollständige Ausfüllung der einzelnen Spalten ist zu achten.
Die Gast» und Herbergswirtc sind verpflichtet, ein Fremdenbuch nach dem unten näher bezeich-

neten neuen Muster IV zu halten, dies Buch einem jeden Fremden alsbald nach seiner Ankunft zur
Eintragung vorznlegen und für die richtige und vollständige Ausfüllung der Rubriken Sorge zu tragen."

Diese Verordnung tritt mit dem1. Mai 1903 in Kraft.
Wiesbaden , den 30. März 1903.

Der Königliche Polizei-Direktor: v. Schenck.
Fremdenbuch(Muster) Muster IV.

Hotel.
Straße Nr.
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Vor- und Zuname
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5.
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ort

7.
Wird der Aufenthalt

voraussichtlich länger als
eine Woche dauern?

(Ja — Nein)

8.
Tag
der

Abreise

MusterV. (Weißes Papier.)
Polizeiliche Fremden-Anmeldung.

In d . . . unten bezeichneten Gastyof— Villa — Pension— Privathaus.
vtraße Nr. . . ist angekommen:

1. 2. 3. l. 6. 6.

Vor- und
Zuname

Wird der Aufenthalt Nationa¬
litätMonat Tag

Stand oder
Gewerbe Wohnort voraussichtlich länger als eine

Woche dauern?
(Ja — Nein)

l. >c i i
Wiesbaden, den . . ten . . . . . . 190 . .

Name des WohnungSgebcrS(Firma des GasthofS pp.)

(Anmerkung: Diese Anmeldung ist spätestens am Tage nach der Ankunft de» Fremden bis
11 Uhr vormittags bei dem zuständigen Polizeirevier abzugeben.)

Muster VI. (BlaßgrüneS Papier.)
Polizeiliche Fremden-Abmeldung.

Aus d . . unten bezeicvnetcn Gasthof—Villa — Pension— Privathaus.
Draße Nr. . . . ist abgereist: _

Monat Tag
2.

Vor- und Zuname.
3.

Stand oder
Gewerbe

4.
Wohnort

5.
Bemerkungen

Wiesbaden, den ten .190 . .
Name des Wohnungsgebers(Firma des Gasthofs pp.)

(Anmerkung: Diese Abmeldung ist spätestens am Tage nach der Abreise des Fremden bis
11 Uhr vormittags bei dem zuständigen Polizeirevier avzugeben.) ,

Zu obiger Polizei-Verordnung wird zusätzlich bemerkt, daß die Verwendung der bisher üblichen
^remden-An- und Abmeldezettel bis zum1. Juli und die Weiterbenutzung der im Gebrauch befindlichen
uremdenbüchcr der Gastwirteu. s. w. bis zum 31. Dezemberd. I . gestattet ist.

Der Polizei-Direktor: v. Schenck.

Bekanntmachung.
. Ich habe den bisherigen Hllfrsachverständigen
'*Krainer zu Hannover zum Sachverständigen
> Reblaus- Angelegenheitenfür die Provinz
fefsen-Naffau ernannt. *

Cassel, den 23. Mai 1903.
Der Ober-Präsident: gez. Zedlitz.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , 3. Juni 1903.

Der Polizei-Direktor: v. Schenck.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit des 8 33 der Polizei-Verord¬

nung, betreffend die Einrichtung und den Betrieb
von Aufzügen(Fahrstühlen) vom 19.Januar 1900,
U»rd hierdurch zur Kenntnis gebracht, daß der
"chnische Aufsichtsbcamte der Müllcrei-Berufs-
^uoffcnschaft Feldman « als Sachverständiger
mr die Prüfung von Aufzügen in den Mühlen des
Mfigen Stadtkreise» ziigelassen ist. *

Wiesbaden , den3. Juni 1903.
Der Polizei-Direktor: v. Schenck.

Bekanntmachung.
. Die linke Fahrbahn des Bismarckring» von
v» Dotzheimer- bi» Göbenstraße wird zwecks Her¬
stellung einer Wasser- und Gasleitung auf die
Dauer der Arbeit für den Fnhrverkchr polizeilich
tespcrrt. *

Wiesbaden» den 14. Juni 1903.
Der Polizei-Direktor. I . V. : Falck«.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentliche» Kenntnis

gebracht, daß nach getroffener Vereinbarung die
im Großherzogtum Sachsen-Weimar von den groß-
herzoglichen Bezirks-Direktoren ausgestellten Rad-
fabrkartcn in der Provinz Hessen-Nassau und die
in letzterer von den Polizeibehörden ausgestellte»
Radfahrkarten in dem vorerwähnten Großherzog¬
tum künftighin als Legitimation anerkannt werden.

Wiesbaden , den 13. Juni 1903. *
Der Polizei-Direktor. I . V.: Falcke.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingcwiesen. daß es im eigene»

Interesse der Arbeitgeber liegt, bei Errichtung oder
wesentlichen Veränderungen ihrer gewerblichen An¬
lagen den Königlichen Gewerbeaufsichtsbeamten
(Gewerbe-Inspektor) zu Rate zu ziehen, damit zur
Vermeidung nachträglicher Weiterungen und un¬
nötiger Kosten von vornherein diejenigen Ein¬
richtungen getroffen werden können, deren esz»r Er-
füllung der durch die Bestimmungen der 88 120a—ä
der Gewerbeordnung den Betrieb-Unternehmern
auferlegte» Pflichten bedarf. *

Wiesbaden, den8. April 1897.
Königliche Polizei-Direktion,

gez. Karl Prinz von Nattbor.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den2. Mai 1903.

Der Polizei-Direktor: v. Schenck.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20. September 1867 über die
Polizei-Verwaltung in den iieuerworbeucn Landes¬
teile», sowie der 88 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30.Juli 1883
wird unter Aushebung der bisherigen Bestimmungen
des 8 24, Ziffer3 und des 8 56, Ziffer 4 der
Polizeiverordnung vom 18. September 1900 mit
Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk
Wiesbaden verordnet, was folgt:

Die 88 24, Ziffer3, und 66, Ziffer 4 der
Polizeiverordnung vom 18. September 1900 er¬
halten nachstehende neue Faffung:

1) 8 24. Ziffer 3.
Der Durchgangsverkehr für Lastfuhrwerke ist

untersagt: a) auf dem „Cansteinberg" abwärts,
b) in der Kellerstraße von der Feldstraße bis zur
Stiftstraße abwärts, o) in der Faulbrunnenstratze,
ä) in der kleinen Frankfurterstrabe, e) in der
Straße „Heinrichsberg" abwärts, t) auf dem Kur-
saalplatzc und vor der alten Kolonnade, g)  in der
Langgasse, d) aus dem Luisenplatze, und zwar in
den denselben begrenzenden Verbindungkstraßen
zwischen Luisen- und Rheinflraße, i) in der Park-
straße und in dem von dieser durch den Distrikt
Blumenwiese nach derSonnenbergcrstraße führenden
Fahrweg, k) in der Rößlerstraße, I) in dem Ver¬
bindungswege zwischen Taunusstraßc und Kranz-
vlatz längs der Kochbrunnenanlage, m) in der
kleinen Webergasse.

2) 8 56. Ziffer 4.
Kindern unter 10 Jahren, welche sich nicht in

Begleitung erwachsener Personen befinde», sowie
Dienstboten oder Personen in unsauberer Kleidung
ist die Benutzung der in den öffentlichen Anlage»
und Straßen ausgestellten Ruhebänke, welche die
Bezeichnung„Stadt Wiesbaden" oder „Kur¬
verwaltung" tragen, untersagt.

Zuwiderhandlungengegen diese Bestimmungen
werden mit der in 8 75 der Polizeiverordnung
vom 18. September 1900 angedrohten Strafe (bis
zu 30 Mark, eventuell3 Tagen Haft) aeahndet.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Publikation in Kraft. *

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
Der Polizei-Direktor: v. Schenck. ,
Polizei -Verordnung.

Auf Grund der 885 und 6 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20. September 1867 über die
Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Landes-
teilcn, sowie der 88 143 und 144 de» Gesetzes über
die allgemeine Landcsverwaltung vom 80. Juli
1883 wird nach Beratung mit dem Gemeinde-
Vorstand nachstehende mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft tretende Polizei-Verordnung
erlasse»:

Der 8 2 der Polizei-Verordnung zur Ver¬
hütung von Unfällen bei baulichen Arbeiten vom
17. Februar 1896 erhält folgende Fassung:

8 9. Austrocknen von Bauten und Arbeiten
in denselben.

1. In Räumen, in denen offene Kokskörbe
ohne Ableitung der entstehenden Gase brennen,
darf nicht gearbeitet werden. Solche Räume sind
gegen andere, in denen gearbeitet wird, dicht ab-
zuschließcn. Sic dürfen nur vorübergehend von
den die Kokskörbe beaufsichtigenden Personen be¬
treten werden.

2. Die Kokskörbe dürfen auf Balkenlagen
nur auf einer doppelten im Verband gelegten
Backstcinfchicht von genügender Länge und Breite
oder einer gleich feuersicheren Unterlage mit 20 cm
hohen Randüberdeckung ausgestellt werden.

3. Vom 15. November bi« 15. März dürfen
Stuckateur-, Putz- und Töpferarbeiten in Neu¬
bauten nur dann ausgeführt werden, wen» die
Räume, in denen gearbeitet wird, durch Türe»
und Fenster verschlossen sind. Die nur vorläufige
Anbringung derartiger Verschlüsse ist für genügend
zu erachten. *

Wiesbaden, den1. Februar 1900.
Der Polizei-Präsident: St. Prinz v. Ratibor.

„Wird hiermit veröffentlicht."
Wiesbaden» den 28. Oktober 1902.

Der Polizei-Direktor: v. Schenck.
Bekanntmachung.

Nach dem Erlaß des Herrn Finanzministers
vom 31. Oktoberd. I . findet wegen der Neu-
bcmeffnng der Portopauschalsnmme für die
Postsendungen in Staatsdienst-Angelegenheiten
in der Zeit vom 1. Januar bi» einschließlich
31. Dezember 1903 cine Portozählung in der Weise
statt, daß alle unter dem Aversionicrungsvermerk
abgehcnden Postsendungen vom Absender mit Zähl¬
marken beklebt, und diese von den Postanstalten
durch den Ausgabestempel entwertet werden. Die
Sendungen sind auch während der Zähljahre» in
der bisherigen Weise mit dem AversionicrungS-
stempel und dem Dienstsiegel pp. zu versehen.

Infolgedessen ist cs erforderlich, datz die¬
jenigen Herren Arzte, welche die von
ihnen »n erstattenden Anzeigen von dem
Anöbrnch ansteckender Krankheitendurch
die Post avsenden, sich mit dem erforderliche»
Markcnvorrat versehen, beziehungsweise denselben
im Kassenbürcau— Zimmer No. 24 der Polizei-
DirektionS-GebändcS— abholen lasse».

Ueber die Verwendung der Zahlmarkeu wird
die Kontrolle diesseits anrgeübt werden.

Zählmarken, welche unverwendct geblieben sind,
müssen bestimmungsmäßigzurückaegeben werde»
und wird um deren Rückgabe bi» 9. Januar 1904
ersucht. *

Wiesbaden, den8. Dezember 1902.
Der Polizei-Direktor: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor den Über- ,

trctungen werden nachstehend die den Schutz des
Waldes vor Bränden bezweckenden Strasbestim-
mnngen hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht:
8 36» No. 6 des Reichs-Strafgesctzbuchesr

Mit Geldstrafe bis zu sechszig Mark oder mit
Haft bis zu vierzehn Tagen wird bestraft, wer an
gefährlichen Stellen in Wäldern oder Haiden oder
in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feucr-
fangenden Sachen Feuer anzündet.

8 44 des Feld» und Forstpolizei-GesetzeS
vom 1. April 1380.

Mit Geldstrafe bis zu fünfzig Mark oder mit
Haft bis zu vierzehn Tagen wird bestraft, wer:

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den
Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende
Gegenstände fallen läßt, fortwirft oder unvorsichtig
handhabt.

3. abgesehen von den Fällen des8 368 No. 6
de»Strafgesetzbuches, im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben, im Freien ohne Erlaubnis des
Ortsvorsteher», in dessen Bezirk der Wald liegt,
in König!. Forsten ohne Erlaubnis der zuständigen
Forstbeamten Feuer anzündet oder das gestatteter
Maßen angezüudcte Feuer gehörig zu beaufsichtigen
oder auszulöschen unterläßt,

4. abgesehen von den Fälle» des8360.No. 10
des Strafgesetzbuchsbei Waldbränden, von der
Polizeibehörde, dem Ortsvorsteher oder deren Stell¬
vertreter oder dem Forstbesitzer oder Forstbeamten
zur Hülfe aufgefordert, keine Folge leistet, obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nach¬
teile genügen konnte.
8 1? der Regierungö-Polizei-Verordnnng

vom 6. Mai 1882.
Mit einer Geldstrafe bi» zehn Mark, im Un-

oermögensfall« mit verhältnismäßiger Haft wird
bestraft, wer in der Zeit vom 15. März bis 15. Mai
bei trockenem Wetter außerhalb der Wege in einem
Walde Zigarren oder aus einer Pfeife ohne ge¬
schloffenen Deckel raucht. *

Wiesbaden, den3. März 1903.
_ Der Polizei-Direktor: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf das mehrfache Auftreten der

Tollwut bei Hunden in benachbarten Regierungs-
Bezirken, muß auf die genaue Beachtung der
Bestimmungen über den Maulkorbzwang für Hunde
gesehen werden.

Ich bringe daher nachstehendenAuszug
ans der Regierungs-Polizei- Verordnung vom
18. Januar 1877 in Erinnerung.

82.
pp. Hunde, welche innerhalb de» hiesigen OrtS-

beringe« auf öffentlicher Straße odera» Orten,
woselbst ein öffentlicher Verkehr von Menschen
statlfindet, umherlaufen oder sich aufhalten, müssen
mit einem Maulkorbe versehen sein, dessen Ein¬
richtung da» Beißen verhindert, ohne das Saufen
unmöglich zu machen.

Für die Beobachtung dieser Vorschrift sind die
Eigentümer und die Führer von Hunden ver¬
antwortlich.

8 3.
Dem Maulkorbzwange sind nicht unterworfen:

a) alle Hunde, welche an der Leine geführt
werden oder mit einer solchen fest-
gelcgt sind:

b) Hirtenhunde während derienigen Zeit, in
welcher sie für die Bcglestung einer Herde
verwendet werden.

8 4.
Zuwiderhandlungen gegen die Bcstinimnng des

8 2 werden mit Geldbuße von einer bis zu dreißig
Mark, im Unvermögensfallc mit entsprechender
Haft bestraft.

Außerdem sind die Ortspolizcibehörden befugt,
Hunde, welche ohne Maulkorb oder mit einem
nicht genügend eingerichteten Maulkorbe betroffen
werden, einfangen und, falls nicht innerhalb von
drei Tagen deren Auslösung gegen Erlegung eine»
Fanggeldes von zwei bis drei Mark und Erstattung
der Verpflcguugskosten erfolgt, töten zu lassen.

Im besonderen bemerke ich noch, daß ein ein¬
facher, quer über die Schnauze des Hunde»
gezogener Lcderriemen nicht als den Vorschriften
genügend angesehen werden kann. *

Wiesbaden, 5. Mai 1903.
Der Polizei-Direktor: v. Schenck»
Bekanntmachung.

Die Abfuhr de« in den städtischen Waldungcr
ersteigerte» Holzes kann wieder statlfinden.

Es wird jedoch darauf hingewiesen, daß die
Promenadeuwegeunter keinen Umständen zur Ab¬
fuhr des Holzes benutzt werden dürfen; das
Schutzpersonal ist angewiesen, Zuwiderhandelnde
zur Anzeige zu bringen. *

Wiesbaden , den 18. Juni 1908.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
für die bctheiligten Handwerksmeister rc.
Die Einreichung der Rechnungen(in äuplo)

über gefertigte Unterhaltnngsarbeiten in den städt.
Gebäuden der BezirkeI—III für das I. Quartal
April—Juni 1903 wird hiermit in Erinnerung
gebracht, und erwarten solche bi« spätesten--n 10. Juli er. *

Stadtbauamt,
Büreau für Gebändeunterhaltung,

Friedrichstr. 15, 2, Z. 18.
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Bekanntmachung.

Um Angabe desAufenthalts folgenderPersonen,
welche sich dxr Fürsorge für hülfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
1. des Arbeiters Karl Baum, geboren am 20. 5.

1868 zu Wiesbaden,
2. des Taglöhners Jakob Bengel, geb. 12. 2. 18S3

zu Niederbadamar.
8. des Taglöhncrs Johann Bickert, geboren am

17. 8. 1866 zu Schlitz,
4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb,

11. 12. 1864 zu Weilmünster,
5. des Glaiergehülfeii Karl Böhnkc, geboren

31. 3. 1867 zu Elberfeld,
8. der ledigen Katharine Christ, geb. am 16.

1875 zu Oberrod.
7. des Monteurs Johann Adam Delp, geb. am

23. 10. 1869 zu Egclsbach,
8. des Taglöhners Anton Etz, geb. 22. 10. 1866

zu Hahn,
S. des Taglöhners Mathias Fesselhofer, geboren

2b. 8. 1860 zu Heimersheim,
0. der Ehefrau des Arzte» Theodor Ford.

Hermine, geb. Stcinberger, geb. am 2. 2. 1875
zu Eppelsheim,

11. des Reisenden Alois Heilmann, geboren 11.
1856 zu Hainstadt,

!12. des Taglöhners Wilhelm Horn, gen. Dietrich,
geboren am 1l. 2. 1863 zu Hadamar,

l!3. des Taglöhners Albert Kaiser, geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

|14. der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13,
> 1874 zu Mannheim,
15. der ledigen Näherin Anna Kolbe, geb. 29. 4.

1881 zu Kamcnz,
16. der ledigen Näberin Pauline Krämer, geb. am

2. 1. 1880 zu Caub,
»7. de» Taglöhncrs Karl Lehmann, geb,

27. 3. 1853 zu Ehrcnbreilstein,
18. der ledigen Marie MatheS, geb. 18. 4. 1877

zu Kreuznach,
19. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann

Baptist Maurer, geb. 4. 5. 1862 zu Mainz,
20. des Buchhalters Georg Michaelis, geb. 18. 10.

1870 zu Wiesbaden,
LI. des Taalöhners Nabanus Nauhcimer, geb,

28. 8. 1874 zu Winkel.
L2. der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,

geb. 19. 4. 1879 zu Francnstein,
<23. des Maurergehülfen Karl August Schneider,

geb. 9. 3. 1868 zu Wiesbaden,
24.  der ledigen Margaretha Schnorr, geb. 23. 2.

1874 zu Heidelberg.
25. des Musikers Johann Schreiner, geb. 20. 1.

1863 zu Probbach,
«26. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif,

Karoline, geb. Zorn, geb. 17. 11. 1869 zu
Schwalbach,

SU.  der ledigen Lina Simons, geb. 19. 2. 1871
zu Haiger,

28. der ledigen Katharina Stövpler, geb. 7. 5.
1874 zu Emmerich,

29. der Dienstmagd Regina Bolz, geb. 7. 10. 1872
zu Jttlingen,

20. der ledigen Bertha Wcyand, geb. 21. 12. 1880
zu Walsdorf,

f81. des Bierbrauers Johann Bapt. Zapf, geb,
16. 9. 1870 zu Obcrviechtach. *

Wiesbaden, den 15. Juni 1903.
Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Steuerzettel für das Rechnungsjahr 1903

Werden syebcn auSgetragcn.
Die Erhebung der 1. Rate (April, Mai, Juni)

erfolgt vom8.Juni ab straßenweise nach dem auf
dem Steuerzetiel angegebenen Hebeplan. Die Hcbc-
tage sind nach den Anfangsbuchstaben der Straßen
wie folgt festgesetzt(die auf dem Steuerzcttel an¬
gegebene Straße ist maßgebend):

L, M, N am 19., 20. Juni,
0 , P, Q, R am 22., 23., 24. Juni.
S, T, U, V am 25., 26., 27. Juni,
W, Y, Z und außerhalb de» Stadtberinges

vm 29. und 30. Juni.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler,

»atz sie die vorgeschriebene» Hebetag« be»
«utze«, nur dann ist rasche Beförderung
tttoßlid )*

Das Geld, besonders die Pfennige , sind
genau abzuzählen, damit Wechseln an der
Kaffe vermieden wird. *

Wiesbaden, den3. Juni 1903.
Städtische Steuerkasse,

Rathhaus, Erdgeschoß, Zimmer No. 17.

Verdingung.
Die Lieferung von 13,000 q,»»Hartbasalt«

lkleinpflaster für die Bauvcrwaltung Wiesbaden
im Etatsjahre 1903 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststundenim
Ratdhausc, Zimmer No. 53, cingeschen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgcldfrcieEinsendung von
1 Mark 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Klein-
Pflaster" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag, den 23. Juni 1003,
, Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-

aefüllten Verdingungsformular cingereichten Angc-
bote werden berücksichtigt. *
' Zuschlagsfrist: 6 Wochen.

Wiesbaden , den8. Juni 1903.
Stadtbauamt , Abth. für Stratzenbau.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende

neue Vierteljahr werden hiermit diejenigen Haus-
eigcntbümer, Hausverwalter oder Pächter, welche
wünschen, daß die Reinigung der Sand- und Fett¬
fänge in ihren Hofraithen durch das Stadtbauamt
auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, gebeten, die
hierzu erforderlichen schriftlichen oder'mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit
die Aufnahme rechtzeitig erfolgen und alsdann
sofort zum 1. Juli d. I . mit den Reinigungen
begonnen werden kann. Für diejenigen Grund¬
stücke, deren Sinkstoffbehälter bereits durch das
städtische Reinigungsunternehmengereinigt werden,
ist eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 16. Juni 1903. *
Das Sladtbauaml.

Abtheilung für Canalisationswese« .
Frensch.

Bergkirche.
Sonntag, den 21. Juni. (2. n. Trinitatis.)
Frühgottesdienst8‘/»Uhr: Hilfspr. Eberling-
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Bersenmeyer-

Nach der Predigt Christenlehre.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Bersenmeyer. Beerdigungen: Hilfspr. Eberling.
NB. Die Sonntagrtaufen finde» um 20, Uhr

in der Kirche statt und sind Samstags anzumelden.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September) um
9 Uhr Vormittags. *

Wiesbaden , de» 9. April 1903.
Städtisches Accise°Amt.

Brennholz -Verkauf.
Die Natural 'VerpflegnngSstatio » dahier

»erkauft von heute ab die nachverzeichneten Holz¬
arten zu den beigesetzten Preisen: Buchenholz,
4-schnittig, Raumnieter 12.50 Mk., Buchenholz,
ö-schnittig, Raummeter 13.50 Mk., Kiefern-Anzünde-
holz per Sack1.— Mk. Das Holz wird frei in»Hau» abgeliefert und ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang. VcreinShau», Platterstraße2, entgegen- lgenommen. Bemerkt wird,daß durch die Abnahmeon Holz die Erreichung de» humanen Zwecke»
der Anstalt gefördert wird. * I

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. Dezember 1902

einschließlich bei dem städtischen Lcihhause hier ver¬
fallenen und am 19. und 20. Januar c. versteigerten
Pfänder No. 26273 26479 26521 26833 27380
27564 27950 28190 28298 28782 28820 28839
28873 28874 29506 29951 30054 30495 30513
30538 30562 30569 80595 30596 30640 30651
30655 30657 30662 30707 30755 30758 30773
30791 30827 30836 30842 30855 30865 30575
30882 30889 30914 30923 30925 30945 30957
30987 30998 31002 31029 31033 31034 31051
31055 31067 31080 31081 31083 31087 31092
31108 31114 31115 31116 31117 31118 31119
31151 31190 31201 31203 31277 31278 31279
31306 31313 31320 31321 31337 31359 31364
31366 31867 31375 31415 31428 31429 31444
31445 31488 31506 31543 31557 31558 31568
31582 81601 81628 31629 31637 31659 81666
31682 31692 31711 31718 31726 31736 31772
31779 31780 317S9 31806 31870 31915 31926
31957 31967 31968 82016 32018 82056 32062
32072 32087 32098 32099 32121 32143 32160
32161 32165 32169 32186 32203 32205 32207
32208 32214 32221 32230 32231 32232 32233
32234 32235 32236 32237 32238 32252 32266
32290 32291 32292 32293 32320 32321 32368
32371 32372 32387 32406 32412 32417 32418
32419 32420 32425 32430 32433 32434 32442
32452 32457 32487 32502 32607 32508 32512
32514 32515 32560 32591 32593 32600 32604
32616 32629 32631 32645 32646 32662 32720
32722 32736 32740 32741 32769 32789 32811
32856 32873 32923 32954 32971 32973 33003
33004 33006 33007 33009 33010 33029 33031
33067 33080 33091 33092 33111 33117 33125
33134 33143 33150 33151 33152 33179 33202
33206 33232 33249 33251 33258 33276 33288
33296 33297 33311 33316 33318 33350 33398
33422 33442 33445 33501 33551 33556 33557
33558 33559 33560 33561 33631 33662 33668
33695 33707 33721 33738 33754 33789 33792
33795 33796 33820 33839 33863 33870 33878
33891 33906 33911 33913 33934 33935 33938
33952 33960 33971 33976 33982 34000 34001
34002 34007 34010 34026 34028 34045 34046
34047 34064 34067 34068 34087 34093 34096
34112 34119 34121 34131 34143 34157 34174
34203 34210 34211 34213 34223 34246 34253
34265 34286 34299 34300 34302 34305 34306
34308 34315 34319 34320 34321 34322 34342
34370 34374 34387 34388 34440 34452 34466
30815 33432 33435 33438 kann gegen Aushändigung
der Pfandscheine bei derLeihhauSkasse hier in
Empfang genommen werden, was mit dem Be
merken bekannt gemacht wird, daß die bis znm
20. Januar 1904 nicht erhobenen Beträge der
Leihhaus-Anstalt anhcimfallcn.

Wiesbaden, den 28. Februar 1903.
Die Leihhaus-Deputation.

Viehhof -Bericht
für die Woche vom 11. bis 17. Juni.

Vieh¬
gattung

Ochsen

Schweine
Landkälb.
Mastkälb.
Hanunel

ES
waren
aufge-
tricben
Stück

105
157
933
623
189

Qual.

l.
II.
I.

II.

Preise

per
50 leg

Schlacht¬
gewicht
1 kg

Schlacht¬
gewicht

von— bis

Wiesbaden, den 17. Juni 1903.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

04
40
60
40

Ringkirche.
Sonntag, den 21. Juni . (2. n. Trinitatis.)
Hauptgottcsdienst10 Uhr: Hilfspr. Schlosser.
Nachmittagsgottesdienst5 Ubr: Pfr . Lieber.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Friedrich. Beerdigungen: Pfr . Lieber.
Kapelle des Pauliuenstifts.

Sonntag, den 21. Juni (2. n. Trin.), vorm.
9 Uhr: Hauptgottesdienst(Vikar Zipp). 10'/«Uhr:
KindergotteSdicnst. Nachm. 4'/, Uhr: JungfrauenVerein.

Evangelisches Bereinshaus, Platterstraße 2.
Sonntag, vorm. 11'/» Uhr: Sonntagsschule.
Nachmittags4‘A Uhr: Versammlung junger

Mädchen(Sonntagsvercin).
Abends8'/- Uhr: Versammlung für Jeder

mann(Bibelstunde).
Jeden Donnerstag, abend» 8'/, Uhr: Gcmein-

schaftsstunde.
Ev. Männer- und Jünglingsvcrein.

Sonntag, nachmittags3 Uhr: Freier Verkehr.
6 Uhr: Andacht.

Montag, abends9 Uhr: Gesangstunde.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibelbefprechstundc.
Freitag, abends8'!■> Uhr: Posaunenprobe.
Samstag, abends9 Uhr: Gcbetsstunde.
Männer und Jünglinge sind herzl. eingeladen.

Jugendvcrein.
Sonntag, nachmittags3 Uhr: Spiele rc.

6 Uhr: Andacht.
Dienstag, abends8'/, Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends8'/, Ubr: Turnen.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlichcingeladen.

Christlicher Verein junger Männer. Lokalitäten
Rheinstraße 54. Part.

Sonntag, nachm, von 3 Uhr an: Gesellige
Zusammenkunft und Soldaten-Versammlung.

Montag, abend» 9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, abends8' /« Uhr: Bibclbefprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibclbefprechung

der Jugend-Abt.
Donnerstag,abds.9Uhr: Posaunenchor-Probe.
Freitag, abends9 Uhr: Turnen.
Samstag, abends9 Uhr: Gcbetsstunde.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingaffe 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von

2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Jungfrauen-Berein der Bergkirchen-Gemcinde:

Nachm. 4—7 Uhr.
Bersammlungeu

im Gemeindesaal des Pfarrhauses. An der Ring
kirchc 3.

Sonntag, vorm. 11'/, Uhr: Kindergottesdienst.
Sonntag, nachm. 4'/-—7 Uhr: Versammlung

lunger Mädchen(Sonntagsvercin).
Mittwoch, nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunde desNahvereins.
Mittwoch, abends8 Uhr: Probe des Ring-kirchcnchors.

Katholische Kirche.
3. Sonntag nach Pfingsten. — 21. Juni.

Kirchweihfest.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Erste hl. Messe um 5.30, zweite6.30, Militär¬
gottesdienst8, Kindergottesdienst9, feierliches Hoch
amt 10. letzte bl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr fcierl. Vesper.
An den Wochentagen find die hl. Messen um

5.30, 6.15, 6.45 und 9.15 Uhr. Um6.15 Uhr sind
Schulmcssen und zwar Montag und Donnerstag
für die Bleichstraßeschnle, Dienstag und Freitag
für die Blücher- und Gutenbergschule, Mittwoch
und Samstag für die Mittelschulen an derLuisen-
und Rheinstraße»die höhere Mädchenschule und die
Institute.

Samstag 5 Ubr Salve, von 5—7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Maria-Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,

zweite hl. Messe mit Ansprache und gemeinschaft
sicher hl. Communion de» Gesellen- und Lehrlings-
Verein» (5. Aloysianifchcr Sonntag) 7.30, Kinder¬
gottesdienst(Amt)8.45, feicrl. Hochamt mit Predigt
und Te Deum 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht zur allerhl. Drei¬
faltigkeit(522).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.15 und 8.15 Uhr. 6.15 sind Schulmessen.

Montag,5.30 Uhr, HI. Messe in der Schwestern¬
hauskapelle.

Samstag nachm. 5 Uhr Salve. 5—7 und
nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst,
Oberrealschule, Oranienstraße7, 2. Stock.
Sonntag, den 21. Juni (2. S . n. Trinitatis)

vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdicnst.
Pfr . Hempfing.

Methoviften-Grmeinde, Fricdrichstr. 36, Hth.
Sonntag, den 21. Juni , vormittags9'/, Uhr>

Predigt über Ps. 60, 14. Thema: Motto jnnt
neuen Konferenzjahr. 11 Uhr: Sonntagsschule
Abends8 Uhr: Predigt über Jofua 6, 1—11.

Montag, abends8'/, Uhr: Singstunde.
Dienstag, abends8", Uhr: Bibclstundc.
Donnerstag, abends8' /, Uhr: Jngendbund.

PredigerI . Schmcißer.
Kaptisten-Grmrinde, Oranicnstr. 54, Hth. Pt.

Sonntag, den 21. Juni, vormittags' /,10 Uhr!
Predigt. 11 Uhr: Kindergottesdienstund Bibel-
klaffe. Nachmittags4 Uhr: Hauptgottesdienst.

In Dotzheim, Karrenweg 11, abends8'/, Uhr:
Gottesdienstliche Versammlung.

Mittwoch, abends8'/, Uhr: Betstunde.
Donnerstag, abends 8'/, Uhr: Übung de»

Gesangvereins. PredigerC. Kardinsky.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbacherstraße 10. 2. Et. rGewcrbehalle).
Sonntag, den 21. Juni , vormittag» 10 Uhr:

Hauptgottesdienst. Nachm. 4 Ubr: Predigt, wozu
Jedermann freund!, cingeladen ist.

Freitag, 26. Juni , abends8 Uhr: Gottesdienst
Heilsarmee, Frankenstraße 13.

Jeden Abend8'/, Uhr, Sonntags auch vorm.
10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.

Unsstschrr Gottesdienst.
Samstag, abends7 Uhr: Abcndgotterdienst

Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.
Sonntag (2. Sonntag nach Pfingsten), vorm,

11 Uhr: Heil. Messe. Große Kapelle.
Alt-Israelitische Knltnsgemeinde.

Synagoge: Friedrichstratze 25.
Sabbat morgens 7 Uhr, Sabbat Mussaph

9'/«Uhr, Sabbat nachm. 3'/» Uhr. Sabbat abends
9.40 Ubr, Wochentage morgens6'/«Uhr, Wochen¬
tage abends7'/, Uhr.
Anglican Cliurcli of 8t . Augustiue of

Canterbury.
Frankfurterstrafee 3.

Sunday Services: First Celebration of Holy
Eucharist, 8 : Matins and Choral Celebration

Sermon, 11: Evensong and Litany 6.
Holy Days and Week-days: Daily, Cele¬

bration, foUowed by Matins, 8. Except. Wed.
and Fri., Matins &Litany 10.30: Celebration, 11.
Evensong, Fri . and Holy Days, 6. No servier
on ordinary Mondays.

Chaplain : Rev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich-Ring 36.

Divine Service (Presbyterian ) in connection
with The United Free Church of Scotland will
be held Each Sunday in May & June in the
Bürger-Saal (Nr. 36) of the Rathaus (Town-
hall) — Markt Platz at 11 a. m. and 5.30 p. m.
Preacher : Rev. Dr. Wallace of Hamilton, Pension
Internationale.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - DanipfschiUalirt.

Kölnische nnd Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25 b

Coblenz, 8.05, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ ut
„Kaiserin Augusta Victoria“), 9.50 (Schnellfahf
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell¬
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 3.20 (an
Sonn- und Feiertagen ) bis Afimannshausen, 4.20
bis Andernach, abends 6.20 und 6.35 (Güter¬
schiff) bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7'/, Uhr. F329

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter¬

und Retter-Abtheilung des zweiten
Zuge» werden auf
Montag , den 22. Juni l. I .,

Adends 7 Uhr,
zu einer Uebung in Uniform an die
Remisen geladen.

Mit Bezug auf die§§ 17, 19 u.
. o v A d°r Statuten, sowie Seite 12.

Absatz3 der Dienstordnung wird pünktlichcs Er¬
scheinen erwartet. *

Wiesbaden, den 16. Juni 1903.
Die Brauddireetion.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 21. Juni . (2. n. Trinitatis.)
Militär. Gottesdienst8.40 Uhr: Div.-PfrFranke.
Hauptgottcsdienst 10 Uhr: Pfr. Ziemendorff.
Christenlehre 11'/. Uhr: Deka» Bickel.
Abendgottesdienst5 Uhr: Dekan Bickel.
Amtswoche: Pfr.  Ziemendorff.

Hamborg-Amerika-Linie.
(Passage-Büreaud . Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : NachNewyork:
18./6. Schnellpd. Deutschland, 20./6. Postd.
Pennsylvania, 25.6 . Sohnellpd. Moltke, 27./6.
Postd. Patricia, 2./7. Schnellpd. Fürst Bismarck,
9./7. Schnellpd. Blücher, 18./7. Postd. Graf
Waldersee, 23..7. Schnellpd. Moltke, 25./7. Postd.
Palatia , 1./8. Postd. Pennsylvania, 6./8. Schnellpd.
Blücher, 8./8. Postd. Patricia , 13./8. Schnellpd.
Aug. Victoria. Nach Boston: 24.6 . Postd.
Macedonia, 2./7. Postd. Aroadia, 18./7. Postd.
Armenia, 2.'8. Postd. Assyria. Nach Baltimore:
24./6. Postd. Macedonia, 12./7. Postd. Brisgavia.
Nach Philadelphia : 18./6. Postd. Adria, 2./7.
Postd. Aroadia, 18./7. Postd.Armenia , 2./8. Postd.
Assyria. Nach Neworleans: 29./6. Postd. Dort¬
mund. Nach Westindien: 20.6 . Postd. Marko-
mannia, 24.6 . Postd. Scotia, 26,/6. Postd. Prinz
Adalbert, 2S./6. Postd. Helvetia. Nach Mexico:
26.6 . Postd. Prinz Adalbert. Nach Montreal:
25-/6. Postd. Frisia, 9./7. Postd. Teutonia, 23-/7.
Postd. Granada . Nach Ost-Asien: 21./6. Postd.
Andalusia, 30./6. Postd. Abessinia, 10./7. Postd.
Sa mbia.  _ P33Q

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F329
Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Vaderland“

am 13. Juni von Antwerpen nachNewyork abge-fangen. D. „Zeeland“ am 13. Juni von New-ork nach Antwerpen abgegangen. D. „Fin-
land“ am 14. Juni in Newyork (Nantucket) von.
Antwerpen angekommen. D. „Kroonland“ am
15. Juni Lizzard passiert von Newyork kommend
(am 16. Juni 5 Uhr morgens in Antwerpen
erwartet ). — Antwerpen-Philadelphia-Dienst. D.
„Rhynland“ am 10. Juni von Philadelphia nach
Antwerpen abgegangen. D. „Switzerland“ affl
10. Juni in Antwerpen von Philadelphia ange¬
kommen. — Antwerpen - Boston - Dienst. D.

I y_ ö, ' ... ' 7. , | »Chicago “ am 10. Juni von Antwerpen nach
n* öormittaö « 10 111)1! I Boston abAregangon . D . Kincstonian “ am
Amt mit Predigt. Nach dem Gottesdienst ist 15. Juni L?zard Pa..iert v *- m -Pfr . -

Für die Schulkinder sind während des Kinder-
gottesdienstes in St . Bonifatius sämtliche Plätze des
Mittelschiffes reserviert. Sie sind auf die einzelnen
Schulen nach dem Verhältnis der Schülerzahl in
folgender Weise verteilt:

a) Knaben, auf der Evangelienseite:
1. Bergschule No. 1—7,
2. Blücherfchule No. 8—21,
3. Gutenbergschule No. 22—24,
4. Schule in der Luisenstraße No. 25—30,
5. Schule in der Rheiiistraße No. 31—32.

b)  Mädchen, auf der Epistelseite:
1. Bergschule No. 6—13,

. 2. Bleichstraßeschule No. 14—28,
8. Gutenbergschule No. 29—32,
4. Rheinstraßeschule No. 33—34

Seiten.
Die Plätze bleiben reserviert bi» zum Beginn

de» Gottesdienste». Die Kinder, welche in den
Bänken keinen Raum finden, mögen die Bänke an
der Kommunionbank und vor No. 1 besetzen, eventl.
müssen sie sich mit Stehplätzen begnügen.

Der Stadtpfarrer: Prälat Dr. Keller.
Altkatholtsche Kirche, Schwalbacherstraße.

auf beiden

Religionsunterricht. W. Kriminell
»nick und verlas der» « chellentzer,'sitzen tz»s.«uchdruckeret in Me»d,den.

. passiert von Boston kommend
(am 16. Juni 4 Uhr naohm. in Antwerpen erwartet).
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Uo. 282 . Abend-Ausgabe. Samstags den 20 . Juni. 51. Jahrgang. 1908.

Zur Aufklärung
Auf die verschiedenen von freisinnigen Wählern an mich gerichteten An¬

fragen, erkläre ich hiermit öffentlich, baß ich das hier am Wahltage verteilte
antisemitische Flugblatt nicht gekannt und dessen Herausgabe und Verteilung
gemißbilligt und verurteilt habe. Sowie, daß ich der vor der Wahl
betriebenen antisemitischen Agitation völlig fern gestanden habe.

E . Bartling.
_Ly _ F 471
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Morgen Sonntag , von Vormittags 7 Ubr
«b, wird das bei der Untersuchung minderwerthig
befundene Fleisch dreier Kühe zu 40, 3b n. 30 Pi.
das Pfd. unter amtl. Aufsicht der Unterzeichneten
Stelle auf der Freibank verkauft. An Wieder-
berkäufer(Fleischhändl., Metzger, Wnrsibereiter n.
Wirtbel darf dar Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische SchlachtKauS-Verwaltnng.

Bekanntmachung.
Wegen Umzug ec. versteigere ich am

Montag , den 22 . Juni d. I ., Bor¬
mittags 9 */2 Uhr , in meinem Ver¬
steigerungs-Lokale Kirchgasse 19 hier,
im 5zofe links:

Eine grüne Plüsch-Garnitur (Sopha
u. 4 Sessel), ein Spiegel mit Consol.
Clubsessel, Chaiselongue, Sessel, Tische,
Waschtisch, Fliegcnschrank, Gesinde¬
bett, Schreibpult, Erkcrgestell, Erker-
Roulleaux, Reale und viele hier nicht
benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.
Es ladet ergebenst ein
Wilhelm Master,

beeidigter, öffentlich angestellter Auctionator
und Taxator,

Dohheimerstrahe 37.

Offerire von jetzt ab täglich frisch:
Leber- tt. Blutwurst 40 , Fleischwurst 68 Pf .»
Prefjkopf 70Pf .»Schweinesteisch 70 78 Pf . ,
vrima Rindfleisch «0 Pf . , Hüfte und
Roastbrateu 68 Pf . . Kalbfleisch «8- 70 Pf .,

Hackfleisch«0 Pf.
Aujrust Seel , Bleichstr . 27.

Parttjie Spcisekartosscl,
vorzügliche Qualität , um zu ränmeil ä Clr. M. 2.75
oder k Knmvf 22 Pf.

IQ I fleflenübrr der
t: 0 | Welirttzstrasre.

Heute Abend v. 5 Uhr: Ochsenschwanzsuppe
Marmorsälche,

J ^an wifitoibarii . Vrabenstraste 10.

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.
EjMuiig WAbMment

ans die

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.

Casseler Allgemeine Zeitung.
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebe fernstehende Haltung. Der Bezugs¬

preis in Cassel, sowie durch die Post beträgt
Pf ** nur 2 Mark.

Schnellste drahtliche Berichterstattunfl ans dem I « - und Ausland , politische
Betrachtungen » ausgiebigste Correspondenzartikcl auö Stadt und Land, ausführliche
Reichs- und LandtagSberichte . ^ ..

Sluögewählte Romane und Novellen , interessante Feutllcton -Arttkel,
SonntaflS -Plandereien , Theaterbesprechnngen , WitterungSberichte ldireet von
der Deutschen Deewarte ), Börsennachrichten (Geld- und Produkten -Börsc ) re.

Die Sonntagsbeilage der „Casseler Allgemeinen Zeitu ng " :
—== .Haus -Freund

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren, populär-wissenschaftliche Aussätze von allen
Gebieten, Historisches aus unserer engeren Heimath, Kunstangclegcnbeiten, poetisch werthvolle
Gedichte, Humoristisches, Räthsel jc.

Ausserdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert: ,e einen Sommer - und
Winter -Fahrplan in Plakntsormat, ferner ein vollständiges Eisenbahn -KnrSvuch in
Taschenformat am 1. Oktober und 1. Mai, und die Leser auf dem Lande eine von den
besten Fachschriflstellern bediente .Laudwtrthfchustllche Beilage.

Die „Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich frühmorgens und wird mit
den ersten Eisenbahnzügen versandt.

Die „Casseler Allgemeine Zeitung " ist Hauptpublikations - Organ fast
sämmtlicher Behörden des Regierungsbezirks.

Anzeigen, die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum mit 15 Pf . berechnet, finden bei
der starken Auflage der „Casseler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung.

Zum Abonnement anf da« folgende Vierteljahr laden ergebenst ein
Verlag und Schriftlcitung der „Casseler Allgemeinen Zeitung ".

Gut erb.

Fahrräder,X
billig bei 1672

Decker.Mmhllrnße 2.
Ave Schreinemrbeiten,

sowie währ , der Reisezeit daS Aufarbeitei,
der Möbel (Poliren , Mattire » tt. Wichsen)
wird gut und billig auSgeführt.

Hellmundstr . 2» , Schreinerei.
Gartenarbeiten werden gut und billig au«-

aesübrr. Gärtner Wörtbstraste12.

Tanz-
Unterricht zu jeder Zeit ertbeiltb. tadelloser Aus¬
bildung « . »ielil . Frankenstr . 2» , 2 r.

I ) r , Emceins’ 8 Nachf.
Dr . meä . Assmann,

homöop . Arzt,
Mainz , Finchthorplatz 13.

Sprechstunden an Wochentagen:
von 10 —12 , 2—4 Uhr.

Sonntags nur von 9 —11 Uhr.

Deutsche Entbind, Anstalt
Dämon

hess. Stünde von Frau Crotto , alleinige
deiitsclic Hebamme in Lilttieh, ruo Sohet 25.
Hol̂ ien. Garantie für absolute Vevaohwieirenheit

^cbcnsmittcl-
i.icfit stillen Tbeilbaber mit Mk. 2—30uo.— gegen
Garantie 10 °/o Gewinn tt. Zinsen. Offerten mit.
U. » 7 » an den Tagbl.-Verlag.

Colonialwaarenge-chäft,
1» Lage, sofort zu verkaufen. Offerten unter
V- » 7» an den Tagbl .-Verlag.

Ml « beste und billigste
Verbreitung finden für Barmen und l !inscj >entl bestimmte Anzeigen durch die

Allgemeine Zeitung,
Amtliches Kreisblatt für die Stadt Barmen,

mit 4-seitigem ..Tag -Iidicii I ' nterlinltunvslilaO ,>.

Eismaschinen,
Eisformen, Bowlen
in getriebenem Kupfer empfiehlt
in schöner Auswahl billigst

P . J. Fliegen,
Kupferschmiede —Verzinnerei,

Ecke Gold- u. Metzgergasse 37.
Telefon 28150.

Altes Kupfer, Hessing, Zinn und
Blei nehme in Tausch. 1701

10,000 Mk.
auf 2. Hypothek

werden auf ädauS in Mitte der Stadt für gleich
oder später zu leihen gesucht. Offerte«
sind zu richten unter K . W . 34 Haupt-
postlagernd hier._ _

Gesucht
auf 1. Hypoth.

werden 48,000 Mk. per Oktober aus gut ge«,
legeneS und sehr rentables Geschäftshaus
in Wiesbaden . Offerte » unter I . . 41. 63
hauptpostlagernd liier erbeten.__

1 *> nI§  Hllpothek auf
neu zu erbauendes

Landhaus per 1. Oktober zu leihen gesucht.
Vermittl. aurgeschloss. Offerten unl. B . U78
an den Tagbl.-Verlag erbeten._ _

Eine neue Ottomane, dito ein neues Moguet-
lopba billig zn verkaufen̂ rankenstraste 13, Part,

Fünf Porzellanöfeu u. 3 Küchenderde, gut er¬
halten. tut verkausen Umbau Adelheidstraste 16.

flV Fast neues Fahrrad , g. M.. preisw.
ni verkaufen Wall Nierst raste9, Mittelb. P ._

Ges. gedr. Ladenreg. m. Sdmbl. Golbg. 1,1 . Et.

Alleiniges Publikationsorgan für Insrrale und neltnnnliniiclinncon des Ober¬
bürgermeister- Amts Barmen. Das Arutliclie lirclsblatt wird deshalb Überall

Selenen.
!*» l*f. für eine Rpaltenzeile,

„ „ Reklamczeile.Anzeigenpreis: ?!
HnuptgteacIiiiftsNtelle : Barmen, Heidlerstr. 6.

Bezugspreis nur Mk. 2.00 für ein Vierteljahr.
Beliebtestes ITamilieiiblatt.

Ei«Ziigcscl fcSMg ^
Kirchgasse 30 , 2. St . 1., ein gut möblirtck

Zimmer sofort zn vermiethen. _
Matnzerstr . 60 Part ., elegant möbl.Parl .-

Zimmcr bei einzelner Dame zu verniielben.

Schlagsahne
Sauer-Kirsch-Kuchen

Stachelbeer-, Erdbeer-
und Kirsch-Torten

nur bester Qualität täglich frisch. 1698

W . Berger,
Gros8h. Hofconditoroi und Cafd*

ISiircnNtriiNNe 2.
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Kurhaus zu Wiesbaden.

Samstag, den 20. Juni.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements - Konzert
des städtischen Kur - Orchesters.

Leitung: Herr Kgl. Musikdirector Louis Lüstner.
Nur hei geeigneter Witterung:

1. . Heil Europa“, Marsch . . . F. von Blon.
2. Ouvertüre zu „Der Beherrscher

der Geister“ . Weher.
3. Notturno . J . Vogt.
t . Walzer aus „Aennchen von

Tharau “ . H. Hofmann.
5. Drei Tänze zu Shakespenre’s

„Henry VJIL“ . German.
a) Mohrentnnz, b) Schäfer¬

tanz, c) Fackeltanz.
6. Ouvertüre zur Oper „Die Jung¬

frau von Orleans“ . A. Lanpert.
7. Elegie . Moniuszko.
8. Fantasie aus „Die verkaufte

Braut“ . Smetana.
Eingang nur durch die Seitenthfiren.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 20. Juni , Abends 8 Uhr, bei

aufgehobenem Abonnement:
Rosenfest und grosser Ball

im Kurgarten und in sämmtlichen Sälen.
Illumination des Kurgartens. — Festlich

decorirter grosser Saal.
8 Uhr : Beginn des Doppel-Konzertes im

Kurgarten . Gegen Schluss desselben: Bengalisehe
Beleuchtung, Bouquet von Raketen etc. 9‘/a Uhr:

Bali
in sämmtlichen Sälen.

Die Blumen-Arrangements werden ausgeführt
von der Firma A. Weber & Co., Königl. Hof¬
lieferanten, Kunst- und Handelsgärtner dahier.

Programm des Doppel-Konzertes:
Kur-Orchester, unter Leitung seines Kapell¬
meisters, Kgl. Musikdirect. Herrn Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Norma“ . . . Bellini.
2. Vergebliches Ständchen,

Serenade . Allan Macbeth
3. Wein, Weib und Gesang,

Walzer . Joh. Strauss.
4. „Ich liebe dich", Lied . . . Griep.
5. Ouvertüre zu „Buy Blas“ . . Mendelssohn.
6. Jägerlatein , Polka . Komzdk.
7. Glückliche Jugendjahre , Pot¬

pourri über Studenten- und
Turnerlieder . Schreiner.

S.  Csardas . Michiels.
Kapelle des Nass. Feld-Art.-Reg. No. 27
(Oranien), unter Leitung des Kgl. Musikdirectors

Herrn J . Beul.
1. Geburtstags-Ovation, Marsch Kühne.
2. Ouvertüre zu „Fr 'u Luna“ . Lincke.
3. Fantasie aus ..Boccaccio“ . . Suppe.
4. Rumänisches Liebesieben,

Walzer . Ivanovici.
5. Divertissement aus „Der Frei¬

schütz“ . C.M.v.Weber.
n. DieLiebezumVolke,Melodrame Suppd.
7. „Die Niedliche und Gemüth-

licho“, Polka . Pfeiffer.
8. Potpourri aus „Pfingsten in

Florenz“ . Czibulka.
Während des Balles: Militär-Konzert auf

der Terrasse des Kurgartens.
Anzug : Promenade-Anzug, möglichst mit

Blumen-Abzeichen. ,
Inhaber von Jahres -Fremdenkarten, Saison-

karten und Abonnementskarten für Hiesige
erhalten bis , Samstag Mittag 12 Uhr, gegen
Abstempelung ihrer Karten, Eintrittskarten zu
2 Mark. Eintrittspreis für Nicht-Abonnenten3 Mark.

Bei ungünstiger Witterung findet — um
8’/a Uhr beginnend — nur grosser Ball in
sämmtlichen Sälen statt . Der Eintrittspreis bleibtderselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der
Kurgarten reservirt und ist von da ab der Aufent¬
halt in »lern Kurgarten und den Sälen, einschliess¬
lich derjenigen des Restaurants, nur Inhabern
von Eintrittskarten zum Rosenfrste und Balle
gestattet.

Eingang nur durch das Hauptportal.
Städtische Kur-Verwaltung.

Herzliche Bitte!
©belbenfenbc Mensche» werbt» gebeten, eine

durch Plötzl. Todesfall schwer beiingemdite Familie
in unterstützen. Näh. Wellritzstraße 49. H. 2.

Lehrersfant . auf b. Kunde bietet währ. b.
Sommerferien 3—5 Mädchen gute Pflege n. aitaen.
Aufenthalt. Näh Weilstr. 9, 1, iw. 12—2 Uhr.

Hochhernchastl. Wohnung, 5—10 >iim. evll
mit Pferbe-StalL .bass. f. Offi| .. | . l . Oft. o. früh!
in Perm. Off, u. X. «3S an bell Tagbl -Verlag.

Geübte » Icibermncherin iof gef, Weberg. 39~
C* un «cr ucrheirnihctcr Man » , 3« % ,
\J  sucht sofort Stelle alS AuSläuser

oder sonstige BeschLstigung . Au erfragenim Taadl .-Verlag,

Verloren
Dame » - Portemonnaie (Schildkrottleder ) ,
entft . kl. gold . Ring und ea. 25 Mk.
Slusterdem am Donnerstag Slvcnd von,
Königl . Theater dis obere GeiSbrrgstraste
goldenes 'Armband mit Brillante » und
Saphiren besetzt. Gegen gute Belohn,ing
ab, „ geben GeiSbergstratze 2«, Pension
lsolonia.  _

Verloren
im Kuraarle » schwär,seid . Regenschirm,
glatter Silbergriff . Wegen Belohnung
jurlilkerbete » Karlstraste 27 , I. _

Verloren
18. Juni ein«

Heilte oxidirte Damm-Uhr,
Monogramm A. V. Ab,, »gebe»» gegen
Belohnung Herrngartenstratz « 1», 2.

Verloren Dienstag Morgen
ein rother Stein , mit
Diamanten eingefaßt,
v. Nassauer Hof . Theatercolounade.
Kurpark nach der Souncnberger-
strafte. AH MlarE Belohnung,
abzngebcu Sonncnbergerstrahe 18.

Gold. Armliaud,
lodunug abjnfleben Herrugarteustrahe 16, Hp.

Junger Man » mit pr. Zeugnissen wünscht!
u»t. besch. Ansprüchen Stelle auf Büreau, Coutor
oder Lager. , Off. >,. <ä. » 3« an b. Tagbl.-Verl.

Jg . ged. Herr,
repiäi., in g. Pos., wünsdit mit fein geb. chicer
Da,ne aus f. Familie bekannt zu werben. Mögl.
Foto. Discr . Ehrensache. Offert, unter LI. 83 !»
..ftMiiffl. jjufiinft " an ben Taabl .-Verlaa.

So hat Gott mein Gcb. . . erhört. Dank|
Ihm «. auch Ihnen m. herzl. Dank.
_ Auf Wiedersehen, Gruß.

Bilds. Uuendl. Ergeb. V. D. Herzl. Gruß!

ibft ,jener Beerdigung

Gehr. Neugebauer,
Jlanritiusstra sse 8 . Seh wa,Ibach er Strasse 22.

Telephon 411 . Schreinerei gegründet 1856.

Grosses Lager in IIolz - u . Metallsärgen aller Art,
fertig ausgestattet , zu streng reellen Preisen.  1683

Transporte mit privaten Leichenwagen.

Todos -Anzeige.
Heute Abend '/*10 Uhr entschlief sanft, nach langem, schwerem, in großer

Geduld ertragenem Leiden meine inniggellebte Frau, unsere gute Mutter,
Großmutter, Schwester, Schwiegermutter und Schwägerin,

Fra » Minna Mefke.
geb. Menzel,

im 56. Lebensjahre.
Im Namen der Hinterbliebenenr

M . giefht.
Wiesbaden , ben 19. Juni 1903.

P. 8. Die Ueberführung findet nach Forst (Lausitz) statt.
Blumenspenden dankend verbeten.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denen, die so innigen Anteil an dem herben

Verlust, den wir erlitten, genommeit haben und unsere liebe Tochter, Schwester
und Tante,

fräalritt ClttfV ftoljl,
zur letzten Ruhestätte begleitet haben.

Im Namen der tieftraiiernden Hinterbliebenen:
Frau M . §{„ f , Wwe.

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Ableben
unseres Sohnes

Carl
sprechen wir hiermit unscrn Innigsten Dank ans.

Mains . 18. Juni 1903.
Jean Hamm und Fra ».

Bau-ii.Möbelsc lireinerei
Wnlinferstrasse 3,

Ernst
Telefon 3035.

Sarglager.
Reichhaltige Auswahl

fertiger Särge in Holz u. Metall.

X Billigste Preise , x
169hg

Gkimbkljiillk-Nmiii.
Den geehrten Mitgliedern zur

Nachricht, daß unser langjähriges
Mitglied, Herr

©IfcaDflt KrGiöllkr,
gestorben ist. F415

' DieBeerdigung findet Sonntag
Vormittag 11 Uhr vom Sterbe¬
hause, Walramstraße 13, aus statt
und bittet um zahlreiche Be¬
iheiligung Der Uorstand.

Wiesbaden , 20.Juni 1903.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und zahlreichen Blumeu-
speuden bei dem Hinscheiden meiner
geliebten unvergeßlichen Frau,

^djumndicr,

Au» ««»wiirtigen Zeitungen nnd nach
. dirrrtc» Mitttzritungrn.

Geboren. Ein Sohn : Herrn Stadtrath Dr. jar.
Ehrlicher, Dessau. Herrn Oberleutnant Jausa,
Tempelbof. Herr» Bürgermeister Ulbricht, Fried-
laud. Herrn Landrath von Tschirschkh und
Boegeudorff, Belzig. — Eine Tochter: Herrn
Direktor Richard Deeken, Apia fSamoa ).

Gestorben. Herr Professor Dr. Rudolf Jürgen «,
Holländer b. Hoppegarten. Herr Professor
Dr. phil. Willh Borsdorf , Berlin. Herr Prof.
Dr. Friedrich Wagner. Berlin. Herr Leutnant
Haus Schwarpkopff, Lausanne. Herr ff. B. Forst-
Meistera. D. Georg Ritter p. BeSuard Edler
n. Schlnngetiheim, Geisenfeld. Herr 5k,>l. Forst¬
meister o. D. August Lauseumaver. Nürnberg.
Herr Kgl. Justizrath Ludwig Hoegg, Wollstein
i. P . Herr Kirche,» alb Pfarrer I . Wissmann.
Zürich. Herr OberlaudeSgeiichioratt, Geb,
Justizratb Heinrich Ludwig Rubin», Langschede-
Ruhr. Herr Haupt,nanu Leopold Weste,
Wernigerodea. H.

geb. Herrmann,
spreche ich, insbesondere dem Herrn
Psarrer Friedrich für seine trost¬
reichen Worte am Grabe,' meinen
innigsten Dank aus.

Der trauernde Gatte:

Philipp Schumacher.
Sollte Jemand eine Einladung

nickt erhalten haben, so bitte id), des
herben Verlustes wegen, um Ent¬
schuldigung.

Familien-Bachnchten
An »de»Mie »hadenkrCivtIirand »r «gi >t - r».
Geboren. 11. Juni : dem tfnnfmonn August

Witkliche. S ., August; dem Flaschendierhäudler
Heiurid) Wallrabensteine. T, , Lina Moabalena.
13. Juni : dem Hulssbahiisteigschaffiier Friedrich
Schwenke. S ., Albert. 16. Juni : dem Strecken¬
arbeiter bei der Straßeubab » Philipp Müller
e. S ., Karl Hermann. 17. Juni : dem Königl.
PolizeisecretärJohannes Döring e. S ., Cäsar
Karl Alexander; dem Taglöhner Alfons Berk e.

Johann Martin.
Aufgeboten. Verwittwete Octroianffeher Philipp

ttasper Jordan zu Darmstadt mit Amalie
tlllilbelmine Becker daselbst. Büreangehulfe Carl
Jwetzschke hier mit Iba Koch bier.

Verehelid>t. Sdireinergelmlfc Carl Bender hier
mit Helene Kleck hier. Landwirlh Heinrich Wüst
hier mit Roia AßmuS hier.

Gestorben. 16. Juni : Königl. Banrath Rudolph
Schierhorn an» Husum, 56 I . ; Maurer Fried¬
rich Tonus an« Idstein , 46 I . 17. Juni:
aeodätiidier Techniker Kars Westerburger an»
La»ge»schmalbach,2tI .; Eliiadetbe, geb. Amend
Ehetra» de« Taglöhiier« Wilhelm Bechtold,
38 I .; Bahnarbeiter Loui» Eichhofen, 17 I.

ft
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